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Änderungsantrag zu WP-01

Von Zeile 171 bis 174:
Wir machen NRW zu einem Land, in dem aus Investitionsentscheidungen schnell Investitionen werden. 
Dafür halten wir ausreichend Industrie- und Gewerbeflächen vor, revitalisieren Brachen und ehemalige
IndustrieflächenDafür revitalisieren wir vorrangig Brachen und ehemalige Industrieflächen,
unterstützen interkommunale Gewerbe- und Industriegebiete, in denen Kommunen Flächen, Kosten und
Erträge teilen, und entwickeln strategisch wichtige Standorte vorausschauend. Große
Investitionsstandorte 

Begründung

„Ausreichend Flächen vorhalten“ steht im Spannungsverhältnis zum Ziel Netto-Null beim
Flächenverbrauch, das sich das Programm in WP-02 setzt. Die Änderung löst den Widerspruch auf:
Brachen zuerst, neue Flächen gemeinsam. Interkommunale Gebiete ermöglichen auch kleineren
Kommunen, große Ansiedlungen zu stemmen, vermeiden Konkurrenz um Flächen zwischen
Nachbargemeinden und sparen Boden.
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